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Wie der Westen die Welt ins Chaos stürzte
Albrecht Müller · Dienstag den 11. April 2017

In  der  Debatte  um Giftgas  und militärische Aktionen,  um rote  Linien und Assad
geraten  die  Hintergründe  aus  dem  Blick:  der  Anspruch  der  USA,  die  Welt  zu
beherrschen und zu entscheiden wer wo regiert. Deshalb dokumentieren wir hier fünf
Beiträge zum Thema, zum Hintergrund und zu den Vorläufen: A. Ein Beitrag der
NachDenkSeiten von 2015: „Der Tod kommt aus Amerika …“. B. Der Brief von Willy
Wimmer an Bundeskanzler  Gerhard Schröder  aus dem Jahr  2000.  C.  Warum die
Araber uns in Syrien nicht wollen, von Robert F. Kennedy Jr.. D. Michael Lüders: Die
den Sturm ernten. Wie der Westen Syrien ins Chaos stürzte. E. Daniele Ganser Buch
und Vorträge zu: Illegale Kriege. Wie die NATO-Länder die UNO sabotieren. – In allen
fünf genannten Dokumenten wird deutlich, was hinter den Kriegen steckt, die der
Westen führt. Wenn Sie sich das vergegenwärtigen, dann bewahren Sie sich davor,
verkürzte Geschichten zu glauben. Albrecht Müller

„Der Tod kommt aus Amerika“ und die Bestätigung durch den Chef von STRATFOR13.A.
März 2015 in den NachDenkSeiten:„Der Tod kommt aus Amerika“- dies sollte der Titel
meines nächsten Buches sein, ergänzt um den Untertitel: „Der bedrückende Wandel
der USA vom Befreier zum Gewalttäter“. Dann wurde ich von Freunden darauf
hingewiesen, das Buch würde als antiamerikanisch verstanden und potentielle Leser
würden von der Eindeutigkeit und Härte des Titels davon abgehalten, es zu lesen.
Zögernd habe ich die Warnungen ernst genommen. Nachdem heute dieses Video mit
Empfehlungen zur weltweiten US-Strategie des Gründers und Chefs des US-Think
Tank STRATFOR (Abkürzung für Stategic Forecasting Inc.) George Friedman auf
meinen Bildschirm kam, bedauere ich das Zögern. Hier werden
Handlungsanweisungen für die US-Sicherheits- und Außenpolitik geäußert, die durch
die praktische Politik der USA erstaunlich weitgehend bestätigt werden und die man
zugleich als zynisch und menschenverachtend werten muss, jedenfalls tödlich für
100tausende Menschen. Wenn Sie sich die Äußerungen von Friedmann anhören, dann
werden Sie manche Schritte und Schachzüge der US-Politik und der dahinter
steckenden, von den Republikanern geprägten Ideologie besser einordnen können. Sie
werden Äußerungen von Kritikern bestätigt sehen, die von der herrschenden Meinung
in Deutschland als antiamerikanisch abgetan werden. Von Albrecht Müller
Der Brief von Willy Wimmer an Bundeskanzler Gerhard SchröderDokumentiert in denB.
NachDenkSeiten hier.Wimmer hat im Jahr 2000 an einer vom State Department der
USA und dem American Enterprise Institute getragenen Konferenz in Bratislava
teilgenommen und dem damaligen Bundeskanzler Schröder in einem Brief davon
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berichtet. Die NDS hatten am 25.4.2014 darauf hingewiesen. Der Brief ist wegen
seiner Aktualität hier noch einmal angehängt:Anhang:Willy Wimmer, Mitglied des
Bundestages,
Vorsitzender des CDU-Bezirksverbandes Niederrhein,
Vizepräsident der Parlamentarischen Versammlung der OSZEHerrn Gerhard
Schröder, MdB,
Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland,
Bundeskanzleramt, Schlossplatz 1, 10178 Berlin
Berlin, den 02.05.00Sehr geehrter Herr Bundeskanzler,am vergangenen
Wochenende hatte ich in der slowakischen Hauptstadt Bratislava Gelegenheit, an einer
gemeinsam vom US-Außenministerium und American Enterprise Institute
(außenpolitisches Institut der republikanischen Partei) veranstalteten Konferenz mit
den Schwerpunktthemen Balkan und NATO-Erweiterung teilzunehmen.Die
Veranstaltung war sehr hochrangig besetzt, was sich schon aus der Anwesenheit
zahlreicher Ministerpräsidenten sowie Außen- und Verteidigungsminister aus der
Region ergab. Von den zahlreichen wichtigen Punkten, die im Rahmen der
vorgenannten Themenstellung behandelt werden konnten, verdienen es einige,
besonders wiedergegeben zu werden:

Von Seiten der Veranstalter wurde verlangt, im Kreise der Alliierten eine möglichst1.
baldige völkerrechtliche Anerkennung eines unabhängigen Staates Kosovo
vorzunehmen.
Vom Veranstalter wurde erklärt, dass die Bundesrepublik Jugoslawien außerhalb2.
jeder Rechtsordnung, vor allem der Schlussakte von Helsinki, stehe.
Die europäische Rechtsordnung sei für die Umsetzung von NATO-Überlegungen3.
hinderlich. Dafür sei die amerikanische Rechtsordnung auch bei der Anwendung in
Europa geeigneter.
Der Krieg gegen die Bundesrepublik Jugoslawien sei geführt worden, um eine4.
Fehlentscheidung von General Eisenhower aus dem 2. Weltkrieg zu revidieren. Eine
Stationierung von US-Soldaten habe aus strategischen Gründen dort nachgeholt
werden müssen.
Die europäischen Verbündeten hätten beim Krieg gegen Jugoslawien deshalb5.
mitgemacht, um de facto das Dilemma überwinden zu können, das sich aus dem im
April 1999 verabschiedeten “Neuen Strategischen Konzept” der Allianz und der
Neigung der Europäer zu einem vorherigen Mandat der UN oder OSZE ergeben
habe.
Unbeschadet der anschließenden legalistischen Interpretation der Europäer, nach6.
der es sich bei dem erweiterten Aufgabenfeld der NATO über das Vertragsgebiet
hinaus bei dem Krieg gegen Jugoslawien um einen Ausnahmefall gehandelt habe,
sei es selbstverständlich ein Präzedenzfall, auf den sich jeder jederzeit berufen
könne und auch werde.
Es gelte, bei der jetzt anstehenden NATO-Erweiterung die räumliche Situation7.
zwischen der Ostsee und Anatolien so wiederherzustellen, wie es in der Hochzeit
der römischen Ausdehnung gewesen sei.
Dazu müsse Polen nach Norden und Süden mit demokratischen Staaten als8.
Nachbarn umgeben werden, Rumänien und Bulgarien die Landesverbindung zur
Türkei sicherstellen, Serbien (wohl zwecks Sicherstellung einer US-Militärpräsenz)
auf Dauer aus der europäischen Entwicklung ausgeklammert werden.
Nördlich von Polen gelte es, die vollständige Kontrolle über den Zugang aus St.9.
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Petersburg zur Ostsee zu erhalten.
In jedem Prozess sei dem Selbstbestimmungsrecht der Vorrang vor allen anderen10.
Bestimmungen oder Regeln des Völkerrechts zu geben.
Die Feststellung stieß nicht auf Widerspruch, nach der die NATO bei dem Angriff11.
gegen die Bundesrepublik Jugoslawien gegen jede internationale Regel und vor
allem einschlägige Bestimmungen des Völkerrechts verstoßen habe.

Nach dieser sehr freimütig verlaufenen Veranstaltung kommt man in Anbetracht derC.
Teilnehmer und der Veranstalter nicht umhin, eine Bewertung der Aussagen auf dieser
Konferenz vorzunehmen.Die amerikanische Seite scheint im globalen Kontext
und zur Durchsetzung ihrer Ziele bewusst und gewollt die als Ergebnis von 2
Kriegen im letzten Jahrhundert entwickelte internationale Rechtsordnung
aushebeln zu wollen. Macht soll Recht vorgehen. Wo internationales Recht im
Wege steht, wird es beseitigt. Als eine ähnliche Entwicklung den Völkerbund
traf, war der Zweite Weltkrieg nicht mehr fern. Ein Denken, das die eigenen
Interessen so absolut sieht, kann nur totalitär genannt werden.Mit freundlichen
Grüßen
W. Wimmer
Warum die Araber uns in Syrien nicht wollenNachDenkSeiten vom 17.3.2016Auch daD.
mein Vater von einem Araber ermordet wurde, habe ich mir die Mühe gemacht, die
Auswirkungen der US-Politik im Nahen Osten und insbesondere die Faktoren zu
verstehen, die zu manchmal blutrünstigen Reaktionen der islamischen Welt gegen
unser Land führen. Wenn wir uns auf den Aufstieg des Islamischen Staates fokussieren
und uns auf die Suche nach dem Ursprung der Gewalt machen, die so vielen
Unschuldigen in Paris und San Bernardino das Leben gekostet hat, müssen wir
möglicherweise über die einfachen Erklärungen von Religion und Ideologie
hinausblicken. Stattdessen sollten wir die komplexeren Gründe in der Geschichte und
im Öl untersuchen, die die Schuld – wie so oft – auf uns zurückverweist. Von Robert F.
Kennedy, Jr.Sie hassen uns nicht für „unsere Freiheit“. Sie hassen, dass wir
unsere Ideale in ihren Ländern verraten haben – für Öl.
Robert F. Kennedy, Jr. vom 23.02.2016 in „politico.eu“
Michael Lüders: Die den Sturm ernten. Wie der Westen Syrien ins Chaos stürzteDasE.
Buch erschien Anfang 2017. Lüders schildert darin, dass lange vor dem Engagement
Russlands in dem syrischen Konflikt der Westen dort intervenierte, um Assad zu
stürzen. Das geht seit 2011. Es hat nicht mit den Bomben auf Aleppo begonnen und
auch nicht mit Giftgasanschlägen – von wem die auch immer ausgegangen sein sollten.
Das Buch von Daniele Ganser, Illegale Kriege. Wie die NATO-Länder die UNOF.
sabotieren.Das Buch erschien im Oktober 2016. Es ist eine gute Zusammenfassung und
Dokumentation des Treibens der USA in den letzten Jahrzehnten und insbesondere
aktuell wegen der Kriege von Afrika bis Afghanistan, einschließlich Libyen, Irak und
Syrien.
Die NachDenkSeiten waren November 2016 zusammen mit Leuchtturm e.V. in Landau
Veranstalter einer Rede von Daniele Ganser. Hier der Link. Immer noch
empfehlenswert:USA – ein Imperium und eine Oligarchie. So Daniele Ganser gestern …

Dieser Beitrag wurde publiziert am Dienstag den 11. April 2017 um 09:59
in  der  Kategorie:  Außen-  und  Sicherheitspolitik,  Erosion  der  Demokratie,
Militäreinsätze/Kriege.
Kommentare können über den Kommentar (RSS) Feed verfolgt werden.
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Kommentare sind geschlossen aber Du kannst einen Trackback zu diesem Beitrag auf
deiner Webseite erstellen.
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